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Goldener Text:  
Philipper 2 : 13  Denn Gott ist’s, der in euch wirkt beides, das Wollen und das Vollbringen,  

	 	    nach seinem Wohlgefallen.	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Epheser 4 : 1, 2, 4, 6, 7, 11-13 

1 	 (Lebt) der Berufung würdig, mit der ihr berufen seid, 

2 	 in aller Demut und Sanftmut, in Geduld. Ertragt einer den andern in Liebe 

4 	 ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; 

6 	 ein Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen. 

7 	 Einem jeden aber von uns ist die Gnade gegeben nach dem Maß der Gabe Christi. 

11 	 Und er selbst gab den Heiligen die einen als Apostel, andere als Propheten, andere als  

	 Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,  
12 	 damit die Heiligen zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi  

	 erbaut werden,  
13 	 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum  

	 vollendeten Menschen, zum vollen Maß der Fülle Christi, 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 1. Mose 1 : 1, 26-28, 31 (bis erster .) 
1 	 Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

26 	 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über 

die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze 

Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht.  
27 	 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als 

Mann und Frau.  
28 	 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und 

machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem 

Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 

31 	 Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. 

2.	 5. Mose 13 : 5, 7, 9 (bis .) 
5 	 Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote halten und seiner  

	 Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen.  
7 	 Wenn dich dein Bruder, deiner Mutter Sohn, oder dein Sohn oder deine Tochter oder deine Frau in 	 

	 deinen Armen oder dein Freund, der dir so lieb ist wie dein Leben, heimlich überreden würde und 	  

	 sagen: Lasst uns hingehen und andern Göttern dienen, die du nicht kennst noch deine Väter, 

9 	 so willige nicht ein und gehorche ihm nicht. 
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3.	 Matthäus 3 : 16, 17 
16 	 Und als Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm der 

Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich kommen. 

17 	 Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich 

Wohlgefallen habe. 

4.	 Johannes 5 : 2-9, 16, 17 
2 	 Es ist aber in Jerusalem beim Schaftor ein Teich, der heißt auf Hebräisch Betesda. Dort sind  

	 fünf Hallen;  
3 	 in denen lagen viele Kranke, Blinde, Lahme, Ausgezehrte. 

4	 Sie warteten darauf, dass sich das Wasser bewegte. Denn der Engel des Herrn fuhr von Zeit zu Zeit 

herab in den Teich und bewegte das Wasser. Wer nun zuerst hineinstieg, nachdem sich das Wasser 

bewegt hatte, der wurde gesund, an welcher Krankheit er auch litt.  
5 	 Es war aber dort ein Mensch, der war seit achtunddreißig Jahren krank.  
6 	 Als Jesus ihn liegen sah und vernahm, dass er schon so lange krank war, spricht er zu ihm: Willst du 

gesund werden?  
7 	 Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen Menschen, der mich in den Teich bringt, wenn 

das Wasser sich bewegt; wenn ich aber hinkomme, so steigt ein anderer vor mir hinein.  
8 	 Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm dein Bett und geh hin!  
9 	 Und sogleich wurde der Mensch gesund und nahm sein Bett und ging hin. Es war aber Sabbat an 

diesem Tag. 

16 	 Darum verfolgten die Juden Jesus, weil er dies am Sabbat getan hatte.  
17 	 Jesus aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis auf diesen Tag, und ich wirke auch.   

5.	 Johannes 14 : 8-13 
8 	 Spricht zu ihm Philippus: Herr, zeige uns den Vater, und es genügt uns.  
9 	 Jesus spricht zu ihm: So lange bin ich bei euch, und du kennst mich nicht, Philippus? Wer mich 

sieht, der sieht den Vater. Wie sprichst du dann: Zeige uns den Vater?  
10 	 Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir? Die Worte, die ich zu euch rede, die 

rede ich nicht aus mir selbst. Der Vater aber, der in mir bleibt, der tut seine Werke.  
11 	 Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir; wenn nicht, so glaubt doch um der  

	 Werke willen.  

12 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, die ich tue, 

und wird größere als diese tun; denn ich gehe zum Vater.  
13 	 Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun, auf dass der Vater verherrlicht werde 

im Sohn. 
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6.	 Römer 8 : 1, 2, 11-17 (bis drittes ,), 28, 31, 35, 37-39   
1 	 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind.  
2 	 Denn das Gesetz des Geistes, der lebendig macht in Christus Jesus, hat dich frei gemacht von dem 

Gesetz der Sünde und des Todes. 

11 	 Wenn aber der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, 

der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch 

seinen Geist, der in euch wohnt.  
12 	 So sind wir nun, liebe Brüder und Schwestern, nicht dem Fleisch schuldig, dass wir nach dem 

Fleisch leben.  
13 	 Denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr sterben müssen; wenn ihr aber durch den Geist 

die Taten des Leibes tötet, so werdet ihr leben.  
14 	 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.  
15 	 Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch abermals fürchten 

müsstet; sondern ihr habt einen Geist der Kindschaft empfangen, durch den wir rufen:  

	 Abba, lieber Vater!  
16 	 Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind.  
17 	 Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben Christi,  
28 	 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach 

seinem Ratschluss berufen sind. 

31 	 Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 

35 	 Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder 

Blöße oder Gefahr oder Schwert? 

37 	 Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat.  
38 	 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder 

Gegenwärtiges noch Zukünftiges,  
39 	 weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, 

die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.  
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1.	 515 : 20 (Mensch)-23   
	 Mensch ist der Familienname für alle Ideen — die Söhne und Töchter GOTTES. Alles, was von 

GOTT ausgeht, bewegt sich in Übereinstimmung mit Ihm und spiegelt Güte und Macht wider. 

2.	 470 : 23-24 
	 Der Mensch ist der Ausdruck von GOTTES Sein. 

3.	 475 : 6 (Der Mensch)-13 

	 Der Mensch ist nicht Materie; er besteht nicht aus Gehirn, Blut, Knochen und anderen materiellen 

 	 Elementen. Die Heilige Schrift sagt, dass der Mensch zum Bild und Gleichnis GOTTES erschaffen  

	 ist. Die Materie ist nicht dieses Gleichnis. Das Gleichnis des GEISTES kann GEIST nicht so  

	 unähnlich sein. Der Mensch ist geistig und vollkommen; und weil er geistig und vollkommen ist,  

	 muss er in der Christlichen Wissenschaft so verstanden werden. 

4. 	 516 : 3-8, 20-24 
	 Die Substanz, das LEBEN, die Intelligenz, WAHRHEIT und LIEBE, die die Gottheit bilden, werden  

	 von Seiner Schöpfung widergespiegelt; und wenn wir das falsche Zeugnis der körperlichen Sinne  

	 den Tatsachen der Wissenschaft unterordnen, werden wir dieses wahre Gleichnis und diese wahre 	  

	 Widerspiegelung überall erblicken. 

	 Der Mensch, der zu GOTTES Gleichnis erschaffen ist, besitzt GOTTES Herrschaft über die ganze  

	 Erde und spiegelt sie wider. Mann und Frau, die zugleich mit GOTT bestehen und mit Ihm ewig  

	 sind, spiegeln für immer in verherrlichter Qualität den unendlichen Vater-Mutter-GOTT wider. 

5.	 301 : 5-23  

	 Wenige Menschen begreifen, was die Christliche Wissenschaft mit dem Wort Widerspiegelung 

 	 meint. Der sterbliche und materielle Mensch hält sich selbst für Substanz, aber seine Auffassung von 

	 Substanz schließt Irrtum ein und ist deshalb materiell, zeitlich. 

	 Der unsterbliche, geistige Mensch hingegen ist wirklich substanziell und spiegelt die ewige 	 

	 Substanz oder GEIST wider, auf den die Sterblichen hoffen. Er spiegelt das Göttliche wider, das die 

 	 einzig wirkliche und ewige Wesenheit darstellt. Diese Widerspiegelung erscheint dem sterblichen 	  

	 Sinn transzendental, denn die Substanzialität des geistigen Menschen übersteigt das sterbliche 

 	 Sehvermögen und wird nur durch die göttliche Wissenschaft offenbart. 

	 Weil GOTT Substanz und der Mensch das göttliche Bild und Gleichnis ist, sollte der Mensch nicht  

	 nach Materie, sondern nur nach der Substanz des Guten, der Substanz des GEISTES trachten, die er 

	 in Wirklichkeit schon besitzt. Der Glaube, dass der Mensch irgendeine andere Substanz oder 
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	 irgendein anderes Gemüt habe, ist nicht geistig und bricht das erste Gebot: Du sollst einen GOTT, 	  

	 ein GEMÜT, haben. 

6.	 303 : 27-2  

	 Ohne das Bild und Gleichnis Seiner selbst wäre GOTT eine Nicht- Wesenheit oder nicht- 

	 ausgedrücktes GEMÜT. Er wäre ohne einen Zeugen oder Beweis Seiner eigenen Natur. Der geistige 

	 Mensch ist das Bild oder die Idee GOTTES, eine Idee, die nicht verloren gehen noch von ihrem 

	 göttlichen PRINZIP getrennt werden kann. Als der Augenschein vor den materiellen Sinnen dem  

	 geistigen Sinn wich, erklärte der Apostel, nichts könne ihn von GOTT trennen, von dem  

	 beglückenden Empfinden von LEBEN und WAHRHEIT und ihrer Gegenwart. 

7.	 293 : 34-8 
	 Die fünf physischen Sinne sind die Zugänge und Werkzeuge des menschlichen Irrtums, und sie  

	 stimmen mit dem Irrtum überein. Diese Sinne deuten auf den allgemeinen menschlichen Glauben  

	 hin, dass Leben, Substanz und Intelligenz ein Einklang von Materie und GEIST seien. Das ist 	 

	 Pantheismus und trägt die Saat allen Irrtums in sich. 

	 Wäre der Mensch beides, Gemüt und Materie, würde der Verlust eines Fingers dem Menschen 

 	 qualitativ und quantitativ etwas nehmen, denn Materie und Mensch wären eins.	  
	  

8.	 136 : 1-9 
	 Jesus gründete seine Kirche und behauptete seine Mission auf einer geistigen Grundlage des 

 	 Christus-Heilens. Er lehrte seine Nachfolger, dass seine Religion ein göttliches PRINZIP hat, das 

 	 allen Irrtum austreiben und sowohl die Kranken als auch die Sündigen heilen wird. Er beanspruchte 

 	 weder Intelligenz, Tätigkeit noch Leben getrennt von GOTT. Trotz der Verfolgung, die ihm das  

	 einbrachte, nutzte er seine göttliche Kraft, um die Menschen sowohl körperlich als auch geistig  

	 zu erlösen. 

 9.	 202 : 4-24 

	 Die wissenschaftliche Einheit, die zwischen GOTT und Mensch besteht, muss im praktischen Leben 

 	 herausgearbeitet werden und der Wille GOTTES muss allüberall geschehen. 

	 Wenn die Menschen in das Studium der Wissenschaft des GEMÜTS halb so viel Vertrauen setzten,  

	 wie sie den sogenannten Schmerzen und Freuden des materiellen Sinnes entgegenbringen, dann 	  

	 würde es nicht immer schlimmer mit ihnen werden, bis sie durch Gefängnis und Schafott bestraft 

	 worden sind; sondern die ganze Menschheit würde durch die Verdienste Christi erlöst werden —  

	 durch das Wahrnehmen und Akzeptieren der WAHRHEIT. Für dieses herrliche Ergebnis entzündet  

	 die Christliche Wissenschaft die Fackel geistigen Verständnisses. 
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	 Außerhalb dieser Wissenschaft ist alles veränderlich; aber der unsterbliche Mensch, der mit dem  

	 göttlichen PRINZIP seines Seins, GOTT, in Einklang steht, sündigt, leidet oder stirbt nicht. Die Tage 

 	 unserer Pilgerschaft werden mehr anstatt weniger werden, wenn GOTTES Reich auf Erden kommt;  

	 denn der wahre Weg führt zum LEBEN statt zum Tod, und die irdische Erfahrung enthüllt die  

	 Endlichkeit des Irrtums und die unendlichen Fähigkeiten der WAHRHEIT, durch die GOTT dem  

	 Menschen Herrschaft über die ganze Erde gibt. 

10.	 403 : 15-23   
	 Du beherrschst die Lage, wenn du verstehst, dass die sterbliche Existenz ein Zustand der  

	 Selbsttäuschung ist und nicht die Wahrheit des Seins. Das sterbliche Gemüt bringt ständig die  

	 Resultate falscher Meinungen am sterblichen Körper hervor; und es wird das so lange tun, bis der  

	 sterbliche Irrtum seiner eingebildeten Kräfte durch die WAHRHEIT beraubt wird, die die  

	 Spinnweben der sterblichen Illusion hinwegfegt. Die christlichste Einstellung ist Aufrichtigkeit und 

 	 geistiges Verständnis, und diese ist für das Heilen der Kranken am besten geeignet. 

11.	 171 : 4-15 
	 Durch das Erkennen des geistigen Gegenteils der Materialität, nämlich des Weges durch Christus, 	  

	 wird der Mensch mit dem Schlüssel der göttlichen Wissenschaft die Tore des	Paradieses wieder  

	 öffnen, die menschliche Anschauungen verschlossen haben, und er wird erkennen, dass er nicht  

	 gefallen, sondern aufrecht, rein und frei ist, dass er hinsichtlich seiner Lebensaussichten und des  

	 Wetters keine Kalender zu befragen braucht und dass er nicht das Gehirn studieren muss, um  

	 herauszufinden, inwieweit er Mensch ist. 

	 Die Herrschaft des GEMÜTS über das Universum, einschließlich des Menschen, ist nicht länger eine 

 	 offene Frage, sondern eine demonstrierbare Wissenschaft. 

12.	 200 : 13-20 
	 Der Psalmist sagte: „Du hast ihn zum Herrscher gemacht über das Werk Deiner Hände; alles hast 	  

	 Du unter seine Füße getan.“ 

	 Die große Wahrheit in der Wissenschaft des Seins, dass der wirkliche Mensch vollkommen war, ist  

	 und immer sein wird, ist unbestreitbar; denn wenn der Mensch das Bild, die Widerspiegelung  

	 GOTTES ist, dann ist er weder umgekehrt noch gefallen, sondern aufrecht und GOTT-ähnlich. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
	 	 	 	 	      Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
	 	 	 	 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6  
	 	 	 	 	 	 Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	  

	noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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